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100 Jahre Stromversorgung Schwaz
Neues Werkstättengebäude beim Krafthaus Vomperbach
Oberstufe feierlich eingeweiht.. .

errichtete, dessen wesentliche
Anlagen auch heute noch vor-
handen sind und Schwaz und
bald das ganze Inntal von Jen-
bach bis Igels mit Strom ver-
sorgte.
Nach Vorverhandlungen im

Jahre 1895 ist ein Projekt zur
Wasserkraftnutzung des Vom-
perbaches erstellt und in kur-
zer Zeit ausgeführt worden. Ein
Exklusivliefervertrag mit der -
damals noch - Marktgemeinde
Schwaz sah vor, daß diese nach
Ablauf von 25 Jahren die
Aktien der jungen Gesellschaft
übernehmen kann.

SCHWAZ, VOMPERBACH.
Vor 100 Jahren wurde in Vom-
perbach ein Wasserkraftwerk
errichtet, dieses Haus ist
heute noch Zentrale und Steu-
erstelle der übrigen Kraft-
werke der Stadtwerke Schwaz,
daher auch verständlich die
Freude von Direktor DI Dr.
Peter Brand! anläßlich der Ein-
weihung des Erweiterungs-
baues bzw. des Werkstätten-
gebäudes beim Krafthaus
Vomperbach Oberstufe, noch
dazu im Jubiläumsjahr.

Die Segnung wurde von Pfar-
rer Mag. Stanislaus Majewski
vorgenommen,
die musikalische
Gestaltung des
Festaktes über-
nahm eine Blä-
sergruppe der
Bundesinusikka-
pelle Vomp. Dir.
DI Dr. Peter
Brandl konnte
dazu eine Reihe

von Festgäste
begrüßen, "dar- Ehrengäste (v. l.)TIWAG-Vorstandsdi-
unter die Bürger- rektor DI Dr. H. Hönlinger, Altbürger-
meister Karl- meister Danzl, Pfarrer Mag. Majewski,
Josef Schubert Bgm. Karl-Josef Schubert undTIWAG-
(Vomp), Oswald Vorstandsdirektor Dr. Mayr.
Schallhart (Ter-

Il

fens), Dir. Kurt Kostenzer (Pill)
und Dr. Hans Lintner
(Schwaz), der langjährige
Obmann des Verwaltungsaus-
schußes Altbürgermeister OSR
Hubert Danzl, dieVorstandsdi-
rektoren der TIWAG DI Dr.
Herbert Hönlinger und Dr. Hel-
mut Mayr sowie den Planer
Architekt DI Karl Schwärzler.

100 Jahre ist es her, so Direk-

il

Zur Erinnerung an den Festakt üb-
erreichte er Dir. DI Dr. Peter Brandl
dasVomper Dorfbuch.

tor DI Dr. Peter Brandl, daß
hier ein risikobereiter
Geschäftsmann aus Bayern
sein Geld in die junge Technik
Elektrizität investierte, an die-
Cür' S'f'ollo oin AA7aGC!aT'l?-T*ci-ft-iiTar'l?'

Diese Option wurde 1923
wahrgenommen und das E-
Werk auch im Eigentum der
Stadtgemeinde als AG weiter-
geführt. 1940 erfolgte die
Umwandlung in einen Gemein-
debetrieb und diese Konstruk-
tion wurde bis heute beibehal-
ten.

Der Kraftwerksbereich mit
einer Ausbauleistung von 11,2

MW und einem Jah-
resarbeitsvermögen
von 51 GWh umfaßt
neben der ursprüngli-
chen Ausbaustufe
eine 1975-77 errich-
tete Oberstufe, eine
1959-60 errichtete
Unterstufe, einKraft-
werk am Pillbach, das
1981-83 errichtet
wurde und zwei
Trinkwasserkraft-
werke im Zuge der
Ableitung der Pro-
xenquelle.
Diese Kraftwerke

wurden bis vor wenigen Jahren
von einer ständig besetzten
Leitstelle in diesem Haus über-
wacht und gesteuert, die
moderne Technik ermöglichte
-l r\rto --• -- - A

Da gut ausgebildete und
bestens eingearbeitete Mitar-
belter vorhanden waren, lag es
nahe, Raum und Einrichtun-
gen zu schaffen, wo Revisions-
und Instandhaltungsarbeiten,
aber auch laufende Verbesse-
rungen und Erneuerungen der
Anlagen selbst durchgeführt
werden können.

Leben in den Bergen
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Pfarrer Mag. Stanislaus
Majewski nahm die Seg-
nung vor, er durfte erst-
mats eineWerkstätte
einweihen, das erinnerte
ihn persönlich an die Zeit
als HTL-Absolvent.
musikalische Gestaltung über-
nahm hier ein Bläserquintett
der Landesmusikschule
Schwaz. Zur Einstimmung gab
es eine Diaschau, bei der die
Stadtwerke Schwaz präsen-
tiert wurden. Bürgermeister
Dr. Hans Lintner gab Einblick
über „Das Elektrizitätswerk
am Vomperbach und die Stadt-
werke heute". Als weiterer
Festredner konnte der Vor-

„Das Leben in den Bergen ist
hart, aber nicht hoffnungslos",
dies mußte auch Architekt DI
Karl Schwärzler, er war mit
den Planungen betraut wor-
den, erfahren. Die Baufirmen,
großteils Unternehmen aus
Schwaz und Umgebung, muß-
ten unter erschwerten Bedin-
gungen arbeiten, selbst eine
Hangsicherung beim Erweite-
rungsbau war notwendig.
Architekt DI Karl Schwärzler
ist heute noch über die Heraus-
forderung bei den erschwerten
Realisierungen begeistert,
lobte aber besonders die
ausführenden Baufir-
men.

Bürgermeister Kari-
Josef Schubert erfüllte
es mit Genugtuung, daß
die Stadtwerke mit der
Errichtung des Werk-
stättengebäudes beim
Kraftwerk Vomperbach
Oberstufe zum histori-
sehen Standort zurück-
gekehrt sind, hob die
Bedeutung der Stadt- V. l.: KraftwerksleiterJohann
werke als Stromliefe- Kirchmair, Architekt DISchwärz-
rant und ^ auch _als ler und Dir. DI Dr. Brandt, sie stell-
Arbeitgeber hervor. Zur ten das neueWerkstättengebäude
^Sri^err^htedee^ vor- Foto®: Harald Hintner'
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Dir. DI Dr. Peter Brandl das
Vomper Dorfbuch.

Festakt im Kolpingsaal

Auch im Kolping-Stadtsaal
konnte Dir. DI Dr. Peter Brandl
anläßlich des Jubiläumsfestes
viele Ehrengäste begrüßen. Die

s

standsdirektor der TIWAG DI
Dr. Herbert Hönlinger gewon-
nen werden, in seinem interes-
santen Vertrag referierte er
über die „Elektrizitätswirt-
schaft heute und morgen". Mit
einem festlichen Buffet wurde
der Jubiläumsabend in Schwaz
abgerundet.

Auch die Be-
völkerung

hatte beim Tag
der offenen Tür

Gelegenheit
sich über das

neueWerkstät-
tengebäude in

Vomperbach zu
irtfAifmiA-An


